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„Es ist geistreich, witzig,
aber absolut nicht oberflächlich,

sondern hat viel Tiefgang.“
Piccolo-Theaterleiter Daniel Meyer-Dinkgräfe

zum Stück „Die Tanzstunde“ � Seite 10

 

„Wie alt willst du werden? 80,
100, 500,...?“ Die Aussicht,
dass die Menschen künftig
steinalt werden, wenn sie nur
die richtige Partei wählen,
hat tatsächlich einige Wahl-
berechtigte dazu verleitet, ih-
re Kreuze bei der Bürger-
schaftswahl bei der „Partei
für schulmedizinische Ver-
jüngungsforschung“ zu ma-
chen.

Diese Partei will große Tei-
le der Haushaltsmittel für die
medizinische Forschung be-
reitstellen, damit Alterskrank-
heiten künftig der Vergangen-
heit angehören. Die Men-
schen sollen „Tausende Jahre
leben können, und zwar kör-
perlich und geistig gesund“.

Vom milliardenschweren
Landeshaushalt sollten zehn
Prozent der Mittel in diesen
Bereich investiert werden.
Wie dann noch die riesigen
Investitionen in die Problem-
zonen der Jetztzeit wie Hafen-
erneuerung oder ausreichen-
des Schulpersonal bezahlt
werden sollen, kümmert die
Jünger der Verjüngungsfor-
schung nicht: Sie nennt sich
eine Ein-Themen-Partei.

In Bremerhaven konnte
man den Schrecken aller po-
tenziellen Erben nicht wäh-
len. Die Partei trat nur in der
Stadt Bremen an. Die Plakate
offenbarten allerdings, dass
die Verjüngungsforscher im
Hier und Jetzt nicht so richtig
angekommen sind: Sie for-
derten die Wähler auf, ihnen
die Zweitstimme zu geben.

Dass an der Weser die
Wähler fünf Stimmen zu ver-
teilen haben, scheint da ir-
gendwie untergegangen zu
sein. Mit schlappen 1.484
Stimmen sah die Partei der
Verjüngerer dann auch etwas
alt aus.
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Die Partei für
Steinalte
verzettelt sich

Moin

Bremen. Die Bremer Wählerver-
einigung Bürger in Wut (BIW)
wird zur Partei Bündnis
Deutschland. In getrennten Ur-
abstimmungen hätten die Mit-
glieder mit je 95 Prozent der
Stimmen für eine Fusion ge-
stimmt, teilten BIW und Bünd-
nis Deutschland am Freitag mit.
„Das zeigt, dass wir auf einer
Wellenlänge sind“, sagte Niklas
Stadelmann, Generalsekretär
von Bündnis Deutschland. Für
die Umbenennung des Bremer
BIW-Landesverbands sei nur
noch eine technische Abwick-
lung nötig, die nach der Som-
merpause vollzogen sein werde,
sagte Jan Timke, der BIW vor 19
Jahren gegründet hatte.

Timke ist Vorsitzender und

Leidreiter sein Stellvertreter

Die am Freitag gegründete Bür-
gerschaftsfraktion firmiert be-
reits unter dem Namen Bündnis
Deutschland. Als Vorsitzender
wurde Timke gewählt, als sein
Stellvertreter Piet Leidreiter.
BIW hatte bei der Bremer Bür-
gerschaftswahl im Mai 9,4 Pro-
zent der Stimmen erhalten.

Bündnis Deutschland ist
durch die Fusion mit BIW erst-
mals in einem Landesparlament
vertreten. Die Partei war im No-
vember 2022 gegründet worden
und hatte BIW im Wahlkampf
finanziell und personell unter-
stützt. Grund für die Fusion sei,
dass man „gemeinsam stärker“
sei, sagte Stadelmann. Weitere
Landesverbände sollen sich
demnächst in Niedersachsen,
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein gründen. (dpa/rie)

Bald Bündnis Deutschland

Bürger in Wut
stimmen für
eine Fusion

Bremerhaven
Sonnabend, 10. Juni 2023

Bremerhaven/Kreis Cuxhaven.
Das größte Flugmanöver der
Bundeswehr seit mehr als 40 Jah-
ren startet: Von Montag an ist all-
abendlich mit vielen Militärflug-
zeugen am Himmel über Bre-
merhaven und dem Cuxland zu
rechnen. Die Bundeswehr geht
von bis zu 75 Maschinen pro Tag
aus. Geflogen wird bis zum 23.
Juni montags bis freitags - für
den „Übungsluftraum Nord“ sind
Flüge zwischen 17 und 19 Uhr
vorgesehen. Dazu kommen „Si-
cherheitszeiten“ vor und nach
diesem Zeitraum, in denen der
Luftraum für die zivile Nutzung
gesperrt ist. „Wir rechnen mit
täglich etwa 75 Flugzeugen“, sagt
ein Bundeswehr-Sprecher.

Nachts und an den Wochenen-
den werde nicht geflogen.

Das Übungsgebiet über der
Nordsee, Niedersachsen und
Schleswig-Holstein ist das größte
des Manövers. Am Rand der Zo-

ne: Bremerhaven sowie große
Teile der Landkreise Cuxhaven
und der Wesermarsch. Es werde
vor allem über der Nordsee ge-
flogen, heißt es. Auf dem Weg
dahin ist aber mit Überflügen zu

rechnen, denn die Maschinen
sind in Deutschland auf Flugplät-
zen in Rheinland-Pfalz, Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein
stationiert.

Über Land sei damit zu rech-
nen, dass die Flugzeuge sich für
ihre Flugmanöver formierten, so
der Sprecher. Während der
Übung dürfe keines der Flugzeu-
ge tiefer als 2.500 Meter fliegen.
Deshalb sei mit größerem Flug-
lärm nicht zu rechnen. Der Flug-
hafen Nordholz ist nicht in „Air
Defender 23“ eingebunden. Ge-
plant sind laut Luftwaffe insge-
samt 1.800 einzelne Flüge. Das
Luftfahrtamt der Bundeswehr
hat ein Bürger-Telefon eingerich-
tet: 0800/8620730. (bro)

Großes Flug-Manöver startet Montag
„Air Defender“: Täglich werden bis zu 75 Maschinen über der Nordsee üben - „Keine Tiefflüge“

Drei Kampfjets vom Typ F16 aus den USA fliegen in Formation kurz vor
ihrer Landung auf dem Fliegerhorst im schleswig-holsteinischen Jagel.
Die Übung „Air Defender 2023“ berührt auch den Luftraum über Bre-
merhaven und dem Cuxland. Foto: Wendt/dpa

Bremerhaven.  Die Schreibver-
rückten präsentieren im Rah-
men des Kultursommers die Le-
sung „Der Gero tanzt den Tan-
ga-Tango – Nonsens-Texte am
laufenden Band“ am kommen-
den Donnerstag, 15. Juni, um 19
Uhr in der Galerie 149 (Alte Bür-
ger). Roger Matscheizik begleitet
die Veranstaltung mit Improvi-
sationen am Keyboard, heißt es
in der Ankündigung. Die
„Schreibverrückten“ sind Barba-
ra Laue, Susanne Steffens-Frey
und Eberhard Pfleiderer. Weite-
re Informationen zu den Kreati-
ven gibt es im Internet.:
https://t1p.de/j615d.  (pm/axt)

Kultursommer

Schreibverrückte
in Galerie 149

Der Krankenstand im Hafen ist
schon länger ein großes Thema,
und immer wieder auch in Kri-
senzeiten. Vor einem Jahr gab
Andrea Eck, im BLG-Vorstand da-
mals noch für den Automobilbe-
reich zuständig, erstmals einen
Einblick in die Statistik. Sie bezif-
ferte den Krankenstand auf dem
Autoterminal (ATB) mit 17 bis 22
Prozent. Damals spielte Corona
noch eine Rolle. Als aktuelle Zahl
nannte BLG-Chef Frank Dreeke
bei der Aktionärsversammlung
am Mittwoch 13,5 Prozent. Aus
BLG-Kreisen waren aber auch an-
dere Zahlen zu hören, die von 16
bis 17 Prozent reichten.

Egal, welche Zahl man nimmt:
Sie liegt weit über dem Bundes-
durchschnitt, der insgesamt bei
5,6 Prozent (Stand 2022) liegt. Im

gewerblichen Bereich, zu dem die
Hafenbetriebe gehören, pendelt
er zwischen 7 und 9 Prozent.
ATB-Betriebsratsvorsitzender
Thorsten Ruppert bestätigt: Der
Krankenstand ist hoch, auch
wenn man nicht auf Spitzen-,
sondern auf die Durchschnitts-
werte schaue.

Wenn große Teile der Beleg-
schaft krankheitsbedingt nicht
zur Verfügung stehen, belastet
das auch die Unternehmenskasse
in einem personalintensiven Be-
trieb: Einer der BLG-Vorstände
hatte im Aufsichtsrat dargelegt,
dass jeder zusätzliche Prozent-
punkt beim Krankenstand einen
Verlust von 800.000 bis eine Milli-
on Euro bedeutet. Angesichts der
roten Zahlen, die auf dem Auto-
terminal derzeit geschrieben
werden, sind das besorgniserre-
gende Werte.

Dreeke hatte bei der Aktio-
närsversammlung über den
Krankenstand gesprochen, weil
er wegen des Einsatzes von Per-
sonaldienstleistern auf dem Auto-
terminal von einem Mitarbeiter
des Gesamthafenbetriebs (GHB)
kritisiert worden war. Die GHB-
Mitarbeiter werden als Personal-
reserve von Betrieben wie der
BLG angefordert. Kann der GHB
nicht genügend Kollegen zur Ver-

fügung stellen, dürfen auch ande-
re Personaldienstleister aufs Be-
triebsgelände.

Angesichts von so hohen Kran-
kenständen beim GHB und bei
der BLG könne er nicht auf Perso-
naldienstleister verzichten, sagte
Dreeke. Als normale Quote be-
zeichnete er einen Ausfall von 9
Prozent. Aber zwischen 9 und 22
Prozent sei ein erheblicher Unter-
schied.

BLG-Sprecherin Julia Wagner
spricht von einem zeitweise über-
durchschnittlich hohen Kranken-
stand, auch im Vergleich zu ande-
ren Hafenbetrieben. Der führe zu
„operativen und finanziellen Her-

ausforderungen“. Aber: Der
Trend sei seit einigen Wochen
wieder rückläufig.

Über die Ursachen könne man
nur spekulieren, sagt Ruppert.
Gemeinsam mit dem Arbeitgeber
suche man nach Lösungen. Dabei
gehe es auch um mehr Nähe der
Vorgesetzten zu den Mitarbei-
tern: Wie geht es dem Kollegen
gerade? Und: Wie werde ich gese-
hen? „Das ist erkannt worden,
und daran arbeiten wir“, sagt
Ruppert. Er sieht zudem, dass die
angespannte wirtschaftliche Lage
die Kollegen belastet, dass sie sich
Sorgen machen. „Das macht auch
kaputt“, sagt er, „das ist eine
schwierige Situation für alle“.

„Die Kollegen arbeiten drau-
ßen im flexiblen Schichtdienst
mit unterschiedlichen Tätigkeiten
- das macht was mit dem Körper,
und die Leute werden nicht jün-
ger“, sagt Verdi-Bezirksgeschäfts-
führer Markus Westermann. Der
Arbeitgeber müsse sich fragen,
wie es zu solchen Krankenstän-
den komme, und er müsse etwas
unternehmen, damit es erst gar
nicht so weit komme. Das Prob-
lem gibt es laut Westermann
nicht nur im Hafen. „Die Kran-
kenstände sind allgemein im ge-
werblichen Bereich höher als
noch vor ein paar Jahren.“

Hohe Krankenstände im Hafen
Der BLG-Chef klagt: In der Spitze fehlen bis zu 20 Prozent der Belegschaft
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Bremerhaven. Der Job an den

Kajen ist hart, keine Frage.

Aber wenn sich über 20 Pro-

zent der Hafenarbeiter krank-

melden und der BLG-Chef das

heikle Thema offen vor den

Aktionären anspricht, dann ist

klar, dass hier was aus dem

Ruder läuft.

Am BLG-Autoterminal melden sich mehr Kollegen krank als in anderen Betrieben der Branche. Was ist da los? Und was will das Unternehmen dage-
gen tun? Foto: Hartmann
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Markus Westermann,
Verdi-Bezirksgeschäftsführer

„Die Kollegen arbeiten
draußen im flexiblen
Schichtdienst mit un-
terschiedlichen Tätig-
keiten - das macht was
mit dem Körper, und

die Leute werden
nicht jünger.“
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